
Textliche Festsetzungen gemäß§ 9 Abs. 1 Baugesetzbuch ( BauGB) 

1.0 
Garage n und Stellplätze sind nur inne rhalb der überbaubaren Grundstücksflächen und 
darüber hinaus auf den hierfür vorgesehenen Flächen zulässig. 

?. .0 Pflanzgebot gernäH § 9 Abs . 1 Nr . 25 a BauGB 

Oie nachstehend aufgeführten Pflanzgebote beziehen sich lediglich auf den 
Neubaubereich im östlichen Plangebiet. 

2 . 1 Oachbegrünung 
Die Garagendächer sind mit einer e:densiven Dachbegrünung zu versehen. Es sollen 
nach Möglichkeil heimische Arten berücksichtigt werden. 

2.2. Bepflanzungen 
Die Hausgärten sind überwiegend mit heimischen und standortgerechten Bäumen (Z.B. 
Spitzahorn, gemeine Eberesche, Vogelkirsche) und Sträuchern (z .B. Hasel, Hundsrose, 
~chwarzer Holunder, Schneeball, Weißdorn, Faulbaum, Schlehe, Kornelkirsche, roter 
Hartriegel, Ohr~Weide) zu bepflanzen und auf Dauer zu erhalten . 
Je angetangene 150 qm nicht überbaubare Grundstücksfläche ist ein kleinkroniger 
Baurn, Hochstamm, Stammumfang 16 - 1 a cm, zu pflan;um. 

Von dieser Festsetzung ausgenommen sind Grundslücke mit flächenhaft in der 
Planzeichnung festgesetztem Pflanzgebot 

Der al!i Fläche zum Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepft:mzungen 
umgrenzte Bereich ist mit heimischen und standortgerechten Bäumen und Sträuchern zu 
bepflanzen und auf Dauer zu erhalten . Je angefangene 100 qm Pflanzfläche ist 
mindestens 1 Baum mit einer Mindesthöhe von 2 m zu pflanzen. Sträucher sind in einem 
Raslet von 1 ,5 )( 1 ,5 mundeiner Mindesthöhe von 0,80 m zu pflanzen. 

Bäume 

Quercus robur 
Carpinus betulus 
Fagus syfvalica 
Prunus avium 
Fra xinus e)(celsior 
Acer pfatanoides 
Sorbus aucuparia 

Sträucher 

Corylus avetlana 
Rosa canina 
Larnbuc:us nigra 
Viburnum apulus 
Crataegus monogyna 
Rh<~mnus franguta 
Prunus spinosa 
Cornus mas 
Cornus sanguinea 
Salill aurita 

- Stieleiche 
- Hainbuche 
- Buche 
- Vogelkirsche 
- gemeine Esche 
- Spit7aharn 
- gemeine Eberesche 

-Hasel 
- Hundsrose 
-schwarzer Holunder 
-Schneeball 
-Weißdorn 
-Faulbaum 
-Schlehe 
- Kamelkirsche 
- roter Hartriegel 
- Ohr- Weide 

Ergänzungen bzw. Abweichungen van dieser Pflanzliste sind rli.t d1 ~ 11 Grünflächenamt 
der Stadt Gladbeck abzustimmen. 

Textliche Festsetzungen gemäß§ 9 Abs. 4 i. V. rn. § 81 Bauordnung NW 

Die Gestaltung sfe st!>clzungen zur B auwe1 ksgestaltung be ziehen " i eh au r den 
Wohnbaubereich d~s Bebauungsplanes Nr. 1 08 . 

. 0 Bauwerksgestaltw •g 

.1 Dächer 
Als Dachform ist das traufenständige Satteldach festgesel.l'".l. llit~ Firslrichlung ist 
innerhalb der Baublöcke eingetragen. Die IJac:luu~i 1~unp; ist mit 3o · auszubilden. 

Dachüberstände sind bis 'mall. 0, 75 m zulässig. Oachgautu~ n rrrHI Dacheinschnitte sind 
unzulässig. 

Für jeden zusammenhangenden Gebäudeblock muß die Malm i a 1- unrl Farbauswahl 
zur Dacheindeckung eiaheitlich erlalgen. 

1 .2 Auf1enwandflächen 
Die Außenwandflächen sind für jeden zusammenhängenden Gebäudd, 1 od. in 
Maleri~tl- und FMbauswahl einheillieh zu gestalten. 

1.3 Höhen 
Die OberkantP.n der Erdgeschafllußböden dürlen nicht höher als 0 , 'jf) 111 über der 
Geländeabertläche liegen. 

Drempel sind nur bis zu einer Höhe von 0 ,50 m zulässig. Die Traurlrfih1• darf 6 ,2 5 m 
über Erdgeschoßhöhe nicht überschreiten . Die S u ckt~ I hiihr• . Drempelhöhe und 
Traufhöhe sind einheitlich vorzu sehen. 

2.0 Garagen und Stell~läh: e 
Die Garagen sind mit Flachdächern zu versehen und hinsichtlieh ihn~ r Gestaltung 
(Materialien, Farbgebung) den Hauptgebäuden an "l.rrpass1~ n . Nebeneinanderliegende 
Garagen sind einheillieft zu gestallen und irr gleicher Höhe auszuführen. 

Seiten- und Rückwände von G::.ragen sind, soweit sie zu öfrr~ ntl iclrl'n 
Verkehrsflächen weislln, mit einheimi!ichen, landschaftsgerechten niiullrt~l l und 
Sträuchern abzupflanz•m bzw. mit Rankpflanzen zu versehen. 

Die Stellplätze sind mit1~inheimischen Bäumen und Slräuclnnn :1.11 umpflanzen. 

3 .0 Nicht iiberbaubare Grundstücksflächen 

3.1 Einfriedungen 
Für Wol.!,ngärten , die an öffentliche Verkehrs flächen bzw. an di• ~ Fl ~idrt~ für die 
Wasserwrrtsc haft grenzen, sind nur heimischr• u11d standartger echte Hecken bis z u 
1 BO crn Höhe sowie 1\.!asr:hendraht·l'.iimw bis 100 cm Höhe zulässig, wenn sie mit 
laubhecken kombiniert udf'r von Strauchpflanzungen verdeckt werden . 

Für Wohngärten ist zur" Ablrennung der Terrassen eine Einfri · ~ rl u np, ab 
Gel>lludehinterkante bis zu einP.r Gesamtlänge von 4 m zuläss i r. . lli ~~ F.infriP.dUllg kann 
itl Sichtmauerwerk bi:J zu eil,er Höhe von 2 rn o•lt~r ;rl s leichte Holzkonstruktion 
(Pergolen etc.) ausgeführt werdr•n . llas Mauerwerk ist den Außenwandflächen des 
Gebäudes anzupassen . 
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Hinweise 

S alt e iO:u : l1 : 
~ att ehlac h cm Sinne dieser Festset zung is! ein Dil c h, das vo 11 Dac hlliic hen mit gle icher 
Daclmetgung (Ausn ahme: ungleiche), ~~~ ~ nt ~ i ns a ~t~ horizonlal~n Fir st 111 1d senkre chten 
(;,"' tmlfUi c hetl gel>ildr:t wird . 

Dr empel : 
Unt er Drempe lhölle ist die Hölle zu verste!len, um welche die Fnllpf1 ~ t tt~ oberhalb der 
Aunenwand üher die Geschof!decke des oberen Gesclrn s sr~s 111i I. vertikalen Wänden 
angehoben wird oder angehoben werden müßl . r~, wmm die Fußpfette in Verlängerung 
der Außenwand läge. 

1 r aul e: 
Schnillt>rmkte der ArrHenwancl mit der Dachkante. 

Rergb <:~ uliche Sicherungs- und Armassun\JSmal'lnahmen: 
D1:1 s Plangel>iel wird durch bergbaulic:he Ebwi rkungen beei tri . r iidr t i r.t . Die Bauherren 
s1nd gehalten , irn Zuge der Planung zwet:b 1 ~ vt 1. notwendig werdender Anpas!iungs­
u nd Sic t1erungsmaßnahmen (§ 110 111\ •~ f!t l ; ) mit dr!r Rullrkallle Niederrhein AG I 
Ruht kahle We stfalen N.; . ll1 ~ rn1', Kontakt aulzunehrnen. 
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Ir zugunsten der 
Stadt Gladbeck 

(Kanal) 

Fläche für die 

142 

Bereich des 
Bebauungs­
planes Nr. 42 

Grundriss angefertigt nach Katasterunterlagen und Feldvergleich 

Gladbeck. den 15. 12 . 1993 

Für die techn. Richti~il.ei l des Planungsentwurfs : Der Rat der Stadt Gladbeck hat die Aufstellung des Bebauungsplanes 
Nr , 10 8 . gern.§ 2 ( 1) des Baugesetzbuches vom 08 . 12. 1986 

Vermessungsamt Gladbeck, den 11 . 5 . 1994 ( BGBI. I S. 2253 ) am 09.12 . t993beschlossen. 

Festsetzungen des Bebauungsplanes gemäß § 9 Abs. 

Art der baulichen Nutzung 

WR Reine Wohngebiete 

WA Allgemeine Wohngebiete 

MI Mischgebiete 

MK Kerngebiete 

GE Gewerbegebiete 

GI Industriegebiete 

SO Sondergebiete 

Maß der baulichen Nutzung 

0.4 

(§ 
@::1 

n 

TH. 

Grundflächenzahl 

Geschoßflächanzahl 

Baumassenzahl 

Zahl der Vollgeschosse 
als Höchstgrenze 

Zahl der Vollgeschosse 
zwingend 

Traufhöhe . als 
Höchstmaß 

Bauweise 

0 

g 

Offene Bauweise 

nur Einzelhäuser zulässig 

nur Hausgruppen zulässig 

nur Einzel- und Doppelhäuser 
zulässig 

Geschlossene Bauweise 

Baulinien, Baugrenzen 

Baulinie 

-·--·- Baugrenze 

Verkehrsflächen 

Öffentliche 
Straßenverkehrsflächen 

Straßenbegrenzungslinie 

Verkehrsflächen beson· 
derer Zweckbestimmung: 

liJ Öffentliche Parkfläche 

D Fußgängerbereich 

1!1 Vsrkehrsberuhigter Bereich 

[YJ Verkehrsgrünfläche 

Bereich ohne Ein - und 
Ausfahrt • • • • • 

U~f 
Stadt. Baudi rektorin 

Der Regierungspräsident 
I. 

Einrichtungen u. Anlagen zur 
Ve rsorgung mit Gütern und 
Die%tleistungen des öffentl. und 
privaten Bereichs, Flächen für 
den Gemeinbedart, Flächen für 
Spmt- u. Spielanlagen 

[ 
.. 
~ ._d 

Flächen für den 
Gemeinbedarf 

Einrichtungen und Anlagen: 

fJ Schule l:il Feuerwehr 

l':"!i - Schutzbau· a.!6 Post ._. werk 

[]!Öffentliche Verwaltungen 

.-..I Kirchen u. kirchlichen Zwecken 
1 .._._ dienende Gebäude u.Einrichtungen 
~ Sozialen Zwecken dienende 

j ~ Gebäude und Einrichtungen 

I [)l Gesundheit!. Zwecken dienende 
Gebäude und Elnnchtungen 

1 ~ Kulturellen Zweyk~n dienende -...1 Gebäude und E1nnchtungen 
I 0 Sportlichen Zwe.ck~n dieJ")ende 
1 Gebäude und E1nnchtungen 

I 
I 
I 
I 
I 

w~·.·.·.···:: I Fl~chen für Sport- und 
li::::·.·.·.·.-.:: Spie lanlagen 

~ D Sportanlagen I:J Spielanlagen 

I 
I 

Flächen f. Versorgungsanlagen, 
f. d. Abfallentsorgung u. Ab­
wasserbeseitigung sowie für 
Ablagerungen 

~ 
Zweckbestimmung: 

() Elektrizität U Abwasser 

Q Gas Q Abtall 

Q Fernwärme Q Ablagerung 

Q Wasser 

Hauptversorgungs- und 
Hauptabwasserleitungen 

Leitung oberi rdisch 

- 0 - - o- Leitung unterirdisch 

Flächen für Aufschüttungen und 
Abgrabungen 

Flächen für 
Aufschüttungen 

Flächen für 
Abgrabungen 

Der Stadtdirektor 
I. V. 

Grünflächen 

Öffentliche oder private 
Grünflächen 

Zweckbestimmung : 

D . 
1"'1-T-l 
rn::J 
[Q] 
[ID 

Parkanlage 

Dauerkleingärten 

Sportplatz 

Spielplatz 

Friedhof 

Nicht überbaubare 
Grundstücksfläche 
mit Pflanzgebot 

Flächen für die Wasserwirtschaft 

Flächen für die Landwirtschaft 
und Wald 

EJ 
D 

Flächen für die 
landwirtschalt 

Flächen für Wald 

_________ L_ __________ _L __________ --t---------------]1---------------j 

Planungen, Nutzungsregelungen, 
Maßnahmen u. Flächen f. Maß· 
nahmen zum Schutz, zur Pflege 
und zur Entwicklung von Natur 
und Landschaft 

D Umgrenzung v. Flächen t. 
Maßnahmen zum Schutz 
u. zur Entwicklung von 
Natur und Landschah 

Umgrenzung v. Flächen zum 
Anpllanzen v. Bäumen, Sträu­

"'--"--"-"-'"' ehern u. sonstigen Bepflanz. 

Umgrenzung v. Flächen mit 
Bindungen I. Bepflanz. u. I . 
die Erhaltung v. Bäumen, 
Sträuchern u. sonst. Be­
pflanz . sowie Gewässern 

Anpflanzungen bzw. Ertmltung von Bäu· 
men, Sträuchern u.sonst. Bepflanzungen 

Anpflanzen : Erhaltung · 

Bäume 8 
Sträucher 8 
Sonsi.Be- ~ 
Pflanzungen \...~ 

Bestandsangaben 

Umgrenzung bergbautypi ­
scher Flächen, die von Be­
bauung freizuhalten sind 

Umgrenzung der Flächen, 
deren Böden 9rheblich mit 
umweltgefährdenden Stof· 
fen belastet sind 

- - Grenze des räuml ichen 
Geltungsbereichs des 
Bebauungsplans 

• • • Abgrenzung unterschied­
licher Nutzung, z.B. von 
Baugebieten, oder Abgren­
zung des Maßes der Nut· 
zun~ Innerhalb eines Bau· 
geb1ets 

Rechtsgrundlagen: 

Sonstige Festsetzungen 

Umgrenzung v. Flächen für 
Nebena.nlagen, Stellplätze, 
Garagen u. Gemeinschafts· 
anlagen 

Zweckbestimmung: 

St Stellplätze 

Ga 

351 

GGa 

TGGa 

Garagen 
Gemeinschaftsstellplätze 

Gemeinschaftsgaragen 

Gemeinschaftst!efgaragen 

-1:,::=: : --r - Rampe 
_,L. __ -.....L_ 

"CI LJ o. Mit Geh-, Fahr- und 
9'· !r. Ir Leitungsrechten zu be-

.0. D 0 lastende Flächen 

bei schmalen Flächen 

Flächen I. Aufschüttungen , Abgrabungen 
u. StUtzmauern, soweit sie zur Herstel­
lun~ des Straßenkörpers erforder! sind 

T 1 1 ' • Aulschüttung 
...1..- -- - - L-- J _ 

.,-- I I A I r I __l bgrabung 

...L -..2- L--'- -

===== Stützmauer 

Festsetzm1gen gemäß § 9 
Abs. 4 BauGB in Verb. m. 
§ 81 BauONW 

FO 

so 

wo 

45° 

........ 

Flachdach 

Satteldach 

Walmdach 

Dachneigung 

Firstrichtung 

Nicht überbaubare Grund­
stückslläche, die zu be­
grünen oder landschafts ­
gärtnerisch zu gestalten ist 

I Rarhaus I Öffentliches Gebäude Baugesetzbuch (ßauGB) vom 8.12. 1986 
(BGBI. I S 2253) in der z. Z1. gellenden 
Fassung und die Durchführungsverord­
nungen des Landes NW zum BauGB, 
Baunutzungsverordnung (BauNVO) in 
der Fassung vom 23. 1. 1990 (BGBI. I 
S. 132), PlanzeichenvArordnung vom 
18. 12. 1990 (BGBI. I S. 58) Bauord· 
nung für das land Nordrhein-Westfalen 
(BauONW) vom 26. 6. 1984 (GV. NW. 
184 S. 419) in der z.Zt. geltenden Fassung 

Stadt Gladbeck 
I 

Wohngeb. m. Zahl d. Vollgesch., 
Haus-Nr. u. Durchfahrt 

I X I Wirtschafts -und Industriegebäude 

~ QlleneHalle 

L~::J 
L 17 .-J 

Gebäude mit auskragenden 
Geschossen 

Vordach, ÜOOrdachung 

Flurgrenze 

Bebauungsplan 108 

Nacl.richtlici·le Übernahmen 

San 

Umgrenzung v. Schutzge· 
bieten u. Schutzobjekten 
i. S. d. Naturschutzrechts 

Naturschutzgebiet 

Landschaftsschutzgebiet 

Flächen lür Bahnanlagen 

Grenze des Sanierungs­
gebietes 

Sonstige Signaturen 

Fahrbahnachse 

Grenzen gepl. Fahrbahnen 
und Wege 

Vorgeschlagene AufleiJung 
und Gebäudeumrisse 

gepl. Abwasserschacht 

Flurstücksgrenze 

Nutzungsgreme 

TopogrAphische Umrißlinien 

B9grsnzungen v. Fahrb u. Wegen 
Abwasserschacht 

Im übrigen sind die Karten- und Planzei , 
chen der Zeichenvorschrift für Kataster· 
karten und Vermessungsrisse in NW 
{Zflichenvorschrift) vom 20. 12. 1978 
und der Verordnung über die Ausarbei ­
tung der Baufeitpläne und die Darstellung 
des Planinhalts ( Planzeichenverordnung 
vom lß. 12. 1990) angewendet . 

Gebiet: Marienstr/ Stargarder Straße 
<@ 

0 
1!0 

+ El 

El 

• 54,23 

Baum 
Fernheizung 

Laterne 
FernsprAchh:iuschen 
Sch3ltkAsten oberirdisch 
Höhe über NN 

Firstrichtung 

Nachdruck und Vervielfältigung jeder Art. 
auch einzelner Tei le, sowie die Anferti ­
gung von Verg rößerungen und Verkleine· 
rungen sind verboten und werden auf 
Grund des Urheberschutzgesetzes ge· 
riebtlieh verfolgt. 

Gemarkung Gladbeck 
Flur 46 
Maßstab: 1 1000 

Zu diesem Bebauungsplan gehört die Begründung vom 11. 5 . 1994 


